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Der Wachstum.stand der Reben Anfang August 1957 

Im ersten Julidrittel herrschte tropische Hitze, im zweiten und dritten 

Julid~ittel war es kühl und feucht. Die Witterung im Juli sieht die Mehr

zahl der Berichterstatter im ganzen als günstig für das Wachstum der Reben 

an. Die Trauben entwickelten sich meist zufriedenstellend, in einem Fünftel 

der Weinbaugemeinden sogar gut. Im Landesdurchschnitt verbesserten sich die 

Aus sichten für den neuen Weinherbst nur unwesentlich. 

Die Verrieselungsschäden waren verhältnismäßig klein. Nur Ruländer, Elb

ling, Blauer Spätburgunder und Gutedel verrieselten etwas stärker, Dagegen 

zeichnen si,ch Portugieser, Si 1 vaner und Trollinger dieses Jahr durch ge

ringe Verrieselungsschäden aus. Für die weitere Entwicklung der Trauben ist 

sonniges Wetter sehr erwünscht, 

An Krankheiten oder Schädlingen sind vor allem Peronospora und Gelbsucht 

auf getreten. Die Pflegemaßnahmen sind meist auf dem lauf enden. Nur in den 

Weinba.ugemeind.en im Süden des Landes, in denen es noch mehr regnete als ·im 

Norden, sind die Winzer mit den Pflegemaßnahmen nicht überall nachgekommen. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Der Wachstumstand dar Reben Anfang August 1957 

1 9 5 4 1 9 5 5 1 9 5 6 1 9 5 7 
Weinbaugebiete, Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Durchführung der Pflege-

Ragferungsbazfrke, Jult August Jult Aug·ust Juli August Juli August ariletten In vH 
Land .. 

9aJvtachtUB,19ztffam (Noten) 1) vollständfa -unvo llständta 

Oberes Nackarta 1 3,3 3,8 2,8 2,8 4,0 3-,6 3,3 3,2 100 -
Unteres Nackartal 2,6 2,9 2,9 3,1 ~,8 3,7 2,9 2,8 96 4 
R1111Stal 2,4 3,1 2,7 3,5 4,4 4,4 3,0 3, 1 95 5 
Enztal 2,9 3,2 2,5 3,0 4,1 4, 1 3,8 3,2 86 14 
Zabargäu 2,7 3,1 2,8 2,9 3,9 3,9 3,2 3, 1 85 15 
Kocher- und Jagsttal 2,5 3,0 3,0 3,4 4, 1 4,1 3,4 3,2 76 24 
Taubargagend 3,0 3,4 · 4,2 3,8 4,4 4,8 4,5 4,6 83 17 

Nordwürttanbarg 2.6 3,0 2,9 3,2 4,0 3,9 . 3, 1 · 3,0 9J 10 

Tauber- und Maintal 2,4 2,4 3,5 3,8 4,1 4,0 4,0 3,8 61 39 
Neckar- und Jagsttal 2,8 2,8 3,3 3,3 4,2 4,2 3,4 3,3 89 11 
Bergstraße 2,3 2,3 2,6 3, 1 4,1 4,4 2,7 2,6 87 13 
Krafchgau 2,4 2,4 2,6 3,1 4,4 4,2 2,9 3,0 87 13 

Pffnz-, Enz- und Albtal 2,5 2,5 2,6 2,7 4,0 4,0 2,9 2,7 100 -
Nordbaden 2.4 2,4 2,8 3,2 4,2 4,2 3,0 2,9 82 . 18 

Seegegend 3,0 3,2 2,3 2,8 4,3 4,3 4,7 4,3 67 33 
Oberes Rheintal 3,1 3,3 3,0 3,0 4,5 4,3 5,0 5,0 67 33 
Markgräfler land 2,9 3,1 2,7 3,0 4,4 4,4 4,4 4,5 62 38 
Kaiserstuhl 2,2 2,6 2,2 2,5 3,9 4,3 2,8 2,9 65 35 
Breisgau 3,0 3,2 2,7 3,1 4,2 4,3 3,5 3,6 31 
Ortanau und Bühlergegend 2,2 2,7 2,7 2,9 4, 1 4,3 2,6 2,7 88 12 

Südbaden 2,6 2,9 2,6 2,9 '+, 1 4,3 3,4 3,5 72 28 

Oberes Neckarta 1 3,6 3,7 2,8 2,8 4, 1 3,9 4, 1 3,9 80 20 

Enztal 3,2 3,2 3,4 4,0 5,0 5,0 3,6 2,4 75 25 

Bodenseegebiet: 
(Tettnang, Exklave Brodemof-
Hohentwi e 1) 3,0 3,2 3,0 2,8 5,0 5,0 5,0 5,0 - 100 

Südwiirttanbarg - Hohenzo 11 em 3.4 3.5 2,9 3,1 4,4 4,3 4, 1 3,9 31 

Baden - WürttlllBberg 2,6 2,9 2,8 3_, 1 4, 1 4, 1 3,2 3,2 82 18 

1) Noten: 1 • s1r1r gut• 3/4 bis vollr Herbst, 2 •gut• 1/2 bfs 3/4 Herbst, 3. mittel • 1/3 bis 1/2 Herbst, 4. gering„ 1/6 bis 1/3 Herbst, 

5 • sehr gering • weniger als 1/6 Herbst. 




